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Digitalisierung an der BBB

• Keine grüne Wiese- Ansatz

• Von der Matrize zu BYOD Ą Nutzung eines 

neuen Instrumentes im gesamten 

Schulbetrieb 

• Mit Zunahme der Digitalisierung wächst die 

Relevanz analoger (Klassen-) Führung

(Thomas Gelmi, KMU-Magazin 9. Sept. 2018)
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Vom Buchdruck zur Digitalisierung
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Aus: JöranMuuss-Merholz, Aufforderung zum Tanz 



Blick auf den «Arbeitsplatz»
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Blick auf den «Arbeitsplatz»
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Moodle, SVN, Unterrichtsobjekt 

• Konzept

- Unterrichtsobjekt (UO)

• Pädagogisch-didaktisches Objekt (PDO)

• Technisches Objekt (TO)

• Feedback

• Nutzen

-Wissensmanagement für Berufslernende, Lehrpersonen und Schule 

durch omnipräsenten Zugriff auf das LMS (Moodle)

- Optimale (Effektivität, Effizienz) Unterstützung für das Teamwork
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Erfolgsfaktoren der «Digitalisierung» an der BBB
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• «Geleitetes» Projekt mit klaren Vorgaben an die Lehrpersonen 

Ą Vom «Ich und meine Klasse.» – zum «Wir und unsere Schule.»

• Bottom-up-Entwicklung der Unterrichtsobjekte durch die 

Lehrpersonen (gezielte interne Aus- und Weiterbildungen)

• Abgabe eines Notebooks pro Lehrperson

• «One notebook fits all»: Docking Station, Single sign on usw.

• Moodle als E-Learning-Plattform Ą Themenlandschaft, SVN als 

Server für die zentrale Ablage



Stolpersteine bei der Einführung
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• Fehlende Unité de doctrine: gemeinsames Lern-Verständnis 

unerlässlich

• Wahl eines Einsatz- und Ablagekonzeptes

• Wahl der Plattform: Gefahr von Insellösungen, unnötige 

Glaubenskriege über die Auswahl der LMS-Plattform

• Rückfall in die didaktische Steinzeit

• Mangelhafte IT-Infrastruktur

• Hoher Initialaufwand



Rückmeldungen der LP und der BL
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• Ohne BYOD geht es nicht mehr

• Unterrichtsmaterial immer und überall zugreifbar und einsatzbereit

• Unterstützung der Teamarbeit unter den LP

• Effizienzgewinne bei der Vor- und Nachbereitung des Unterrichtes 

sowie bei der Durchführung

Ą zeitliche Entlastung der LP

Ą Freiräume für personalisiertes Lernen 

• Reduktion der Druck- und Kopierkosten



Fazit
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• Es gelten weiterhin die gleichen Faktoren für guten Unterricht!

• Auf analoge Weise das digitale «feu sacré» bei den Mitarbeitenden 

entfachen Ą Digitalisierung als organisches Schulentwicklungsprojekt

• Erstaunliche Effizienzgewinne rund um den Unterricht Ą Stärkung der 

Innovationsfreude, -Kultur

• Transparenz des Unterrichtsverlaufes, Absenzen LP fallen weniger 

Gewicht

• «analoges» Lernen on the job im Austausch mit KollegInnen und BL

• Man(n), Frau braucht kein digital native zu sein

Ą Digitalisierung des Arbeitsplatzes passiert, findet statt


